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1. Einführung 

Dieses Modulhandbuch wurde auf der Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung der 

Universität Tübingen für den Masterstudiengang „Schulforschung und Schulentwicklung“ 

erstellt. Es enthält unter anderem die Qualifikationsziele des Studiengangs, Studienverlaufs-

pläne für ein Vollzeit- und ein Teilzeitstudium sowie Modulbeschreibungen für alle Module. 

In jeder Modulbeschreibung finden sich Angaben zum Gesamt-Workload, zur Kontaktzeit, 

zum Umfang des Selbststudiums, zu den Semesterwochenstunden, der Moduldauer, den 

Inhalten und Zielen, den Teilnahmevoraussetzungen sowie zu den vorgeschriebenen Stu-

dien- und Prüfungsleistungen. Weitere Erläuterungen zum Modulhandbuch sind in einem 

separaten Dokument („Erläuterungen zum Modulhandbuch“) zusammengestellt. Es kann 

zusammen mit der Prüfungsordnung, dem Modulhandbuch und weiteren Dokumenten von 

der Homepage des Instituts für Erziehungswissenschaft unter „Downloads“ heruntergeladen 

werden. Es befindet sich überdies zusammen mit weiteren Informationen auf den Seiten der 

Abteilung Schulpädagogik am Institut für Erziehungswissenschaft unter einer eigenen 

Überschrift zum Master-Studiengang. 

 

2. Qualifikationsziele des Studiengangs 

Der Master-Studiengang „Schulforschung und Schulentwicklung“ wurde vor dem Hintergrund 

gestiegener gesellschaftlicher Erwartungen an das Bildungssystem und seine Akteure 

konzipiert. Dabei wurde der Blick auf neue Maßnahmen der Systemsteuerung gerichtet und 

auf die zunehmende Autonomie von Schulen bei gleichzeitiger Verpflichtung zur Rechen-

schaftslegung und der damit verbundenen Aufforderung zu einer datenbasierten Schul- und 

Unterrichtsentwicklung vor Ort. Ausgangspunkt für die konzeptionellen Überlegungen war 

aber auch die Erkenntnis, dass das Schulsystem sich heute auf allen Ebenen mit der zu-

nehmend erkannten Heterogenität der Schülerinnen und Schüler auseinandersetzen muss 

und in Anbetracht gesellschaftlicher und ökonomischer Entwicklungen nicht hinter seiner 

Aufgabe zurückbleiben darf, jedem einzelnen jungen Menschen eine umfassende Bildung zu 

ermöglichen. 

Die Notwendigkeit einer zusätzlichen Qualifizierung von Lehrkräften und weiteren Akteuren 

im Bildungssystem Schule über das Erststudium hinaus wird heute mehr und mehr aner-

kannt und auch gefordert. Sie erscheint wichtig, um neuen Aufgaben in einer sich verän-

dernden Welt und in Anbetracht struktureller Umbrüche gerecht werden zu können. Refor-

men und Innovationen bedürfen einer umfangreichen und gut strukturierten Wissensbasis, 

um erfolgreich sein zu können. Sie sollten immer auch von hoher Qualität und substantiellen 

Verbesserungen verpflichtet sein. 

Darüber hinaus bedeutet eine wissenschaftlich fundierte Zusatzqualifikation, wie sie an einer 

Volluniversität mit einem großen erziehungswissenschaftlichen Institut erworben werden 

kann, immer auch die Chance und den Auftrag, einen bedeutsamen Beitrag zur Professiona-

lisierung und zur berufsbiographischen Weiterentwicklung der Studierenden zu leisten. Dass 

zu einer wissenschaftlich fundierten Zusatzqualifikation in den Sozialwissenschaften heute 

auch die Auseinandersetzung mit Forschungsfragen, -methoden und -ergebnissen gehört, 

erscheint selbstverständlich. Mit der Möglichkeit, Forschungsmethoden auf zwei Niveaustu-

fen studieren zu können, wird adäquat auf die heterogenen Voraussetzungen der Studieren-
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den eingegangen. Ethische Fragen wissenschaftlichen Arbeitens werden im Rahmen des 

Studiums immer wieder neu bedacht. Internationale Vergleiche, interdisziplinäres Arbeiten, 

umfangreiche Wahlmöglichkeiten, gemeinsame Lehrveranstaltungen mit Studierenden der 

Sozialpädagogik und die Option, ein Semester im Ausland verbringen zu können, weiten 

zusätzlich den Blick, erleichtern spätere Vernetzungen und ermöglichen individuelle Schwer-

punktsetzungen.  

Am Ende ihres Studiums verfügen die Absolventinnen und Absolventen über Kompetenzen, 

um die Qualität von Schule und Unterricht auf der Basis theoretischer Einsichten und empiri-

scher Befunde situations-, kontext- und adressatenadäquat sowie mit begründeter Zielorien-

tierung zu beschreiben, zu analysieren und zu bewerten sowie anspruchsvolle und for-

schungsbasierte Konzepte auf allen drei Ebenen (Unterricht, Schule, Schulsystem) des 

Schulwesens zu entwickeln und darzustellen. Durch den Erwerb forschungsmethodischer 

Kompetenzen sind sie in der Lage, einerseits selbst in beruflichen Feldern forschend und 

evaluierend tätig zu sein und andererseits die Forschungsarbeiten und Evaluationsergebnis-

se anderer zu rezipieren und mit kritischem Blick zu nutzen. Sie sind außerdem befähigt, 

sich in Wort und Schrift fachsprachlich auszudrücken, anspruchsvolle Fachliteratur zu 

rezipieren sowie wissenschaftliche Diskurse nachzuvollziehen und einzuordnen und sich 

zunehmend an diesen zu beteiligen. 

Neben der Vermittlung fachlicher Kompetenzen soll das Studium auch zur Ausbildung 

überfachlicher Kompetenzen beitragen. Dadurch verfügen die Absolventinnen und Absolven-

ten nach Ende ihres Studiums über die Fähigkeit zur systematischen und mehrperspektivi-

schen Analyse, zur wissenschaftlich fundierten Argumentation, zur verantwortungsvollen 

Folgenabschätzung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, zur Reflexion von Hand-

lungen im schulischen Kontext und zur multiprofessionellen Kooperation auf der Basis von 

Differenz.  

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, anspruchsvolle Aufgaben im Kontext 

von Schule zu übernehmen, beispielsweise in der Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften, in 

der Schulverwaltung, in der Organisation, Evaluation und Begleitung von Schulen, in der 

Beratung sowie in der Schulleitung. Sie erfüllen die formalen und inhaltlichen Voraussetzun-

gen für eine Promotion. 

 

3. Schwerpunktbildungen und Wahlmöglichkeiten 

Studierende des Master-Studienganges „Schulforschung und Schulentwicklung“ bearbeiten 

zunächst innerhalb verpflichtender Module zentrale Fragen der Forschung und Entwicklung 

im Mehrebenensystem Schule und können dann an mehreren Stellen ihres Studiums 

interessen- und berufsfeldorientiert individuelle Schwerpunkte setzen. Insbesondere besteht 

die Möglichkeit, sich zwischen zwei Praktika zu entscheiden. Das schulbezogene Praktikum 

zielt auf Kompetenzen zur Entwicklung von Unterricht, Schule, Professionalität und Bil-

dungssystem und beinhaltet eine universitäre Vor- und Nachbereitung. Das Forschungsprak-

tikum gestattet die Erprobung und Weiterentwicklung forschungsmethodischer Kompetenzen 

im qualitativen und / oder quantitativen Bereich und zielt auf die Inhaltsbereiche Unterricht, 

Schule, Professionalität und Bildungssystem. Es wird durch die Universität begleitet. Die 

Möglichkeit, Forschungsmethoden mit quantitativer und/oder qualitativer Ausrichtung und 
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zudem auf zwei Niveaustufen studieren zu können, erlaubt die Wahl des Forschungsprakti-

kums auch in Anbetracht differenter methodischer Voraussetzungen. Verschiedene weitere 

Wahlmöglichkeiten zeichnen das Studium aus und gestatten individuelle Schwerpunktset-

zungen und hoch adaptive Lösungen, um trotz heterogener Zugänge und heterogener 

beruflicher Ziele im ausdifferenzierten schulischen Feld wissenschaftlich fundierte Lösungen 

erarbeiten und umsetzen zu können. Besonders hervorzuheben ist hier auch Modul 7, 

welches auf Theorie-, Forschungs- und Handlungswissen zur Leitung und/oder Beratung im 

schulischen und außerschulischen Kontext zielt. 

Zwei Module ermöglichen Studierenden den Besuch von Lehrveranstaltungen aus verschie-

denen Teildisziplinen der Erziehungswissenschaft – aus der Sozialpädagogik, der Erwachse-

nenbildung/Weiterbildung, der Allgemeinen Pädagogik sowie der Empirischen Bildungsfor-

schung/Pädagogischen Psychologie – und zusätzlich, sofern möglich, aus dem gesamten 

universitären Angebot. Eine weitere Profilbildung entsteht aus der Option für Master-

Studierende des Instituts für Erziehungswissenschaft, das dritte Semester teilweise an einer 

Universität im Ausland zu verbringen. Insbesondere mit der Lehigh University (USA) besteht 

seit mehreren Semestern ein strukturiertes Austauschprogramm, welches zudem den 

Verzicht auf die dortigen sehr hohen Studiengebühren beinhaltet. Auch die Vergabe spezifi-

scher Stipendien ist in diesem Zusammenhang möglich. Gleichfalls ist es möglich, die 

ebenfalls seit Jahren bestehenden Austauschbeziehungen des Instituts mit der National Chi 

Nan University Taiwan zu nutzen oder sich mit einem Studienaufenthalt an einer europäi-

schen Universität am Erasmus-Programm zu beteiligen. Erleichtert wird die Option eines 

Auslandaufenthalts dadurch, dass die Lehrveranstaltungen von Modul 7, aus welchen für 

das dritte Semester eine zu wählen ist, in der Regel kompakt angeboten und sehr früh 

terminiert werden, so dass sie entsprechend eingeplant oder bereits im ersten Semester 

belegt werden können. Auch ein Verschieben des gesamten Moduls 7 in das vierte Semester 

hinein ist möglich, um möglichst viel Zeit bzw. ein ganzes Semester im Ausland ohne Zeitver-

lust verbringen zu können.  

Schließlich können alle Studierenden im Rahmen ihrer Masterarbeit Schwerpunkte setzen, 

indem sie an aktuellen Forschungs- und Entwicklungsprojekten ihrer Wahl mitarbeiten, mit 

regionalen Schulen kooperieren oder eigenen Fragestellungen mit selbst gewählten Designs 

und Methoden nachgehen und diese entweder in der Allgemeinen Pädagogik oder in der 

Schulpädagogik verorten. Bei der Anfertigung ihrer Masterarbeit werden sie begleitet und 

unterstützt. Studierende zeigen im Rahmen ihrer Masterarbeit, dass sie unter Wahrung 

wissenschaftlicher, datenschutzrechtlicher und ethischer Standards in der Lage sind, eine 

Fragestellung selbstständig zu bearbeiten, die Ergebnisse sachgerecht und verständlich 

darzustellen sowie in größere Zusammenhänge einzuordnen. 

Um auch Lehrkräften in der dritten Phase und berufstätigen Absolventinnen und Absolventen 

von Bachelor-Studiengängen sowie allgemein Studienberechtigten mit Familienaufgaben ein 

Studium zu ermöglichen, wird der Master-Studiengang „Schulforschung und Schulentwick-

lung“ auch als Teilzeitstudiengang angeboten. Dieser ist auf acht statt auf vier Semester 

angelegt. Auch ein Auslandsaufenthalt an einer (Partner-)Universität ist in diesem Teilzeitstu-

diengang möglich und kann laut Plan im dritten Studienjahr absolviert werden. Studierende 

mit Familienaufgaben werden insbesondere durch Beratung und das Angebot flexibler 

Lösungen unterstützt.  
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Das beschriebene Konzept mit verbindlichen Modulen und mehreren Wahlmöglichkeiten 

gestattet somit ein Studium, welches breit angelegt und kumulativ aufgebaut ist und gleich-

zeitig adäquat auf verschiedene anspruchsvolle Tätigkeiten im Kontext von Schule abge-

stimmt werden kann. 

 

4. Organisatorische Hinweise 

Alle wesentlichen Informationen zum Master-Studiengang „Schulforschung und Schulent-

wicklung“ finden sich auf der Homepage des Instituts für Erziehungswissenschaft und hier 

auf den Seiten der Abteilung Schulpädagogik. Abgelegt sind neben der Auswahlsatzung, der 

Studien- und Prüfungsordnung sowie dem Modulhandbuch weitere Dokumente, stets 

aktuelle Informationen und ausgewählte Links, die bei der Organisation und Gestaltung des 

Studiums helfen können: 

http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/abteilungen/schulpaedagogik/master-

studiengang.html 

 

Die Homepage des Instituts für Erziehungswissenschaft enthält darüber hinaus weitere 

Dokumente (unter „Downloads“) und Informationen, so z.B. zu den verschiedenen Abteilun-

gen mit ihren Forschungsaktivitäten, zu den Lehrenden und ihren Sprechzeiten, zu aktuellen 

Vorträgen sowie Tagungen oder zu Stellenangeboten: 

http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/ 

 

Darüber hinaus bietet die Eberhard Karls Universität Tübingen vielfältige Informations- und 

Unterstützungsangebote im überfachlichen Bereich. So können beispielsweise Kurse für den 

Umgang mit elektronischen Ressourcen der Universitätsbibliothek, Hilfen für internationale 

Studierende oder Unterstützungsleistungen für das wissenschaftliche Arbeiten genutzt 

werden: 

http://www.uni-tuebingen.de/ 

 

Im Jahr 2014 und nach einem ausführlichen Auditierungsprozess wurde der Universität 

Tübingen das  Zertifikat „audit familiengerechte hochschule“ erteilt. Sichtbar wird dieses in 

verbesserten Studienbedingungen für Studierende mit Familienaufgaben und einem eigens 

eingerichteten Familienbüro. Dieses berät und vermittelt bei Themen der Vereinbarkeit von 

Familienaufgaben und Studium: 

http://www.uni-

tuebingen.de/einrichtungen/gleichstellung/gleichstellungsbeauftragte/familienbuero.html 

 

  

http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/abteilungen/schulpaedagogik/master-studiengang.html
http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/abteilungen/schulpaedagogik/master-studiengang.html
http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/
http://www.uni-tuebingen.de/
http://www.uni-tuebingen.de/einrichtungen/gleichstellung/gleichstellungsbeauftragte/familienbuero.html
http://www.uni-tuebingen.de/einrichtungen/gleichstellung/gleichstellungsbeauftragte/familienbuero.html
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5. Studienverlaufspläne 

5.1  Übersicht nach Modulen 

5.1.1 Vollzeit 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

LP 

1 Pflicht 
Forschung und Entwicklung in der Schulpädagogik im 

Kontext der Erziehungswissenschaft  
1 9 

2 Pflicht 
Unterricht, Lehren und Lernen in Forschung und 

Entwicklung (Mikroebene) 
1 + 2 9 

3 Pflicht 
Schule als Organisation und Professionalität des 

Personals in Forschung und Entwicklung (Mesoebene) 
2 6 

4 Pflicht 
Bildungssystem und Bildungssteuerung in Forschung 

und Entwicklung (Makroebene) 
2 12 

5a Wahlpflicht Forschungsmethoden Niveaustufe 1  
1 + 2 12 

5b Wahlpflicht Forschungsmethoden Niveaustufe 2 

6a Wahlpflicht 
Praktikum: Entwicklung von Unterricht, Schule, Professi-

onalität und Bildungssystem 
3 27 

6b Wahlpflicht 
Praktikum: Forschung zu Unterricht, Schule, Professio-

nalität und Bildungssystem 

7 Pflicht Leitung und Beratung in der Schule 3 + 4 9 

8 Pflicht Wahlbereich 1 1 + 2 12 

9 Pflicht Wahlbereich 2 4 6 

10 Pflicht Abschlussmodul 4 18 

 
 

5.1.2 Teilzeit 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

LP 

1 Pflicht 
Forschung und Entwicklung in der Schulpädagogik im 

Kontext der Erziehungswissenschaft  
1 9 

2 Pflicht 
Unterricht, Lehren und Lernen in Forschung und 

Entwicklung (Mikroebene) 
3 + 4 9 

3 Pflicht 
Schule als Organisation und Professionalität des 

Personals in Forschung und Entwicklung (Mesoebene) 
2 6 

4 Pflicht 
Bildungssystem und Bildungssteuerung in Forschung 

und Entwicklung (Makroebene) 
4 12 

5a Wahlpflicht Forschungsmethoden Niveaustufe 1  
1 + 2 12 

5b Wahlpflicht Forschungsmethoden Niveaustufe 2 

6a Wahlpflicht 
Praktikum: Entwicklung von Unterricht, Schule, Professi-

onalität und Bildungssystem 
5 + 6 27 

6b Wahlpflicht 
Praktikum: Forschung zu Unterricht, Schule, Professio-

nalität und Bildungssystem 

7 Pflicht Leitung und Beratung in der Schule 3 + 4 9 

8 Pflicht Wahlbereich 1 2 + 3 12 

9 Pflicht Wahlbereich 2 7 6 

10 Pflicht Abschlussmodul 8 18 
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5.2    Übersicht nach Studienverlauf 
 

5.2.1  Vollzeit 
 

 Module 

F
a

c
h

-

s
e

m
e

s
te

r 

L
P

 

1 2 3 4 5a 5b 6a 6b 7 8 9 10 

1. 30 9 6   6   9   

2. 30  3 6 12 6   3   

3. 30      27 3    

4. 30       6  6 18 

 
 
 

Nr. Modultitel  
Fachsemester 

Ʃ 

LP 

1 2 3 4  

1 
Forschung und Entwicklung in der Schulpädagogik im Kontext der Erzie-
hungswissenschaft  

9    9 

2 Unterricht, Lehren und Lernen in Forschung und Entwicklung (Mikroebene) 6 3   9 

3 
Schule als Organisation und Professionalität des Personals in Forschung und 
Entwicklung (Mesoebene) 

 6   6 

4 
Bildungssystem und Bildungssteuerung in Forschung und Entwicklung 
(Makroebene) 

 12   12 

5a Forschungsmethoden Niveaustufe 1 
6 6   12 

5b Forschungsmethoden Niveaustufe 2 

6a 
Praktikum: Entwicklung von Unterricht, Schule, Professionalität und Bildungs-
system 

  27  27 

6b 
Praktikum: Forschung zu Unterricht, Schule, Professionalität und Bildungs-
system 

7 Leitung und Beratung in der Schule   3 6 9 

8 Wahlbereich 1 9 3   12 

9  Wahlbereich 2    6 6 

10 Abschlussmodul    18 18 

 Summe Leistungspunkte 30 30 30 30 120 
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5.2.2 Teilzeit 
 Module 

F
a

c
h

-

s
e

m
e

s
te

r 

L
P

 

1 2 3 4 5a 5b 6a 6b 7 8 9 10 

1. 15 9     6      

2. 15   6   6    3  

3. 15  6      6  3  

4. 18  3   12    3    

5. 12      12     

6. 15      15     

7. 12        12   

8. 18          18 

 

 

Nr. Modultitel  
Fachsemester 

Ʃ 

LP 

1 2 3 4 5 6 7 8  

1 
Forschung und Entwicklung in der Schulpädagogik im 
Kontext der Erziehungswissenschaft  

9        9 

2 
Unterricht, Lehren und Lernen in Forschung und 
Entwicklung (Mikroebene) 

  6 3     9 

3 
Schule als Organisation und Professionalität des 
Personals in Forschung und Entwicklung (Mesoebe-
ne) 

 6       6 

4 
Bildungssystem und Bildungssteuerung in Forschung 
und Entwicklung (Makroebene) 

   12     12 

5a Forschungsmethoden Niveaustufe 1 
6 6       12 

5b Forschungsmethoden Niveaustufe 2 

6a 
Praktikum: Entwicklung von Unterricht, Schule, 
Professionalität und Bildungssystem 

    12 15   27 

6b 
Praktikum: Forschung zu Unterricht, Schule, 
Professionalität und Bildungssystem 

7 Leitung und Beratung in der Schule   6 3     9 

8 Wahlbereich 1       12  12 

9 Wahlbereich 2  3 3      6 

10 Abschlussmodul        18 18 

 
Summe Leistungspunkte 15 15 15 18 12 15 12 18 120 
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6. Modulbeschreibungen 

6.1. Modul 1: Forschung und Entwicklung in der Schulpädagogik im Kon-

text der Erziehungswissenschaft  

 

Modulnummer: 

1 

 

Modultitel: 

Forschung und Entwicklung in der Schulpädagogik im Kontext 
der Erziehungswissenschaft                    

Art des Moduls:  

Pflicht  

 

ECTS-Punkte 9 

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
270 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h / 4 SWS                                           

Selbststudium:  
210 h                                           

Moduldauer 1 Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Wintersemester 

Unterrichtssprache deutsch, englisch 

Lehr-/Lernformen 

 Seminare in der Regel mit Vorträgen, Präsentationen, Diskussionen, Videoanaly-
sen, Erarbeitungen, Textarbeit, Textvergleichen, Fallanalysen, Gruppenarbeiten 

 Studienleistungen insbesondere in Form von Textzusammenfassungen und 
Kurzreferaten 

Modulinhalt 

 Zentrale Begriffe, Fragestellungen und Theorien auf der Makro-, Meso- und 
Mikroebene des Bildungssystems 

 Fragen der Qualität, der Wirkungen und der Entwicklung auf allen Ebenen 

 Aspekte der Lehrerprofessionalität  

 Schule, Unterstützung und Gesellschaft im internationalen Vergleich 

 Zentrale Fragen einer international vergleichenden Erziehungswissenschaft 

 Bildungstheorien aus systematischer und vergleichender Perspektive 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 kennen zentrale Begriffe, Fragestellungen und Theorien auf Makro-, Meso- und 
Mikroebene 

 können vor dem Hintergrund zentraler theoretischer Ansätze und empirischer 
Befunde exemplarisch Entwicklungen und Probleme auf der Makro-, Meso- und 
Mikroebene des Bildungssystems beschreiben und reflektieren 

 kennen Bildungstheorien sowie zentrale Begriffe und Fragestellungen einer 
international vergleichenden Erziehungswissenschaft 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 

 

 

 

 

Titel der Lehrveranstaltung 

A
rt

 d
e

r 
L
e

h
rf

o
rm

 

S
ta

tu
s
 

S
W

S
 

L
P

 

P
rü

fu
n

g
s
fo

rm
 

P
rü

fu
n

g
s
d

a
u

e
r 

B
e

n
o

tu
n

g
s
s
y
s
-

te
m

 

B
e

re
c
h
n

u
n

g
 

M
o

d
u
ln

o
te

 

Theorie und Forschung in der 
Schulpädagogik 

S o 2 3/6* 

SP  b
 

100 
Bildungstheorien und internationaler 
Vergleich 

S o 2 6/3* 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 

* Die Hausarbeit wird nach Wahl der/des Studierenden im Rahmen eines der beiden Seminare verfasst. 

** Abkürzungen: Siehe Abkürzungsverzeichnis auf Seite 22 
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6.2. Modul 2: Unterricht, Lehren und Lernen in Forschung und Entwicklung 

(Mikroebene)  

 

Modulnummer: 

2  

 

Modultitel: 

Unterricht, Lehren und Lernen in Forschung und Entwicklung 
(Mikroebene)                    

Art des Moduls:  

Pflicht  

 

ECTS-Punkte 9  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
270 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h / 4 SWS 

Selbststudium:  
210 h  

Moduldauer 2 Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Wintersemester beginnend 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen 

 Seminare in der Regel mit Vorträgen, Präsentationen, Diskussionen, Videoanaly-
sen, Erarbeitungen, Textarbeit, Textvergleichen, Fallanalysen, Gruppenarbeiten  

 Studienleistungen insbesondere in Form von Textzusammenfassungen, Praxisre-
flexionen oder Kurzreferaten 

Modulinhalt 

 Unterrichtsqualität und Unterrichtsentwicklung 

 Ziele, Methoden und Ergebnisse der Unterrichtsforschung 

 Umgang mit Heterogenität auf der Mikroebene 

 Unterrichtskonzeptionen und -methoden 

 Formen der Rückmeldung zum Unterricht 

 Aspekte der Lehrerprofessionalität 

 Optional: Exkursion 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 können Fragen der Unterrichtsqualität und ihrer Erfassung beschreiben und 
reflektieren 

 kennen zentrale Fragen, Methoden und Ergebnisse der Unterrichtsforschung 

 können Konzepte und Methoden des Unterrichts adäquat Zielen, Situationen und 
Adressaten zuordnen 

 sind in der Lage, Unterrichtssequenzen mit Hilfe geeigneter Verfahren, vor dem 
Hintergrund theoretischen Wissens und mit Blick auf relevante Fragestellungen 
systematisch zu beobachten, zu beschreiben, zu analysieren und zu bewerten 

 können Potentiale und Probleme verschiedener Rückmeldeverfahren zum 
Unterricht einordnen und für spezielle Fragen geeignete Verfahren auswählen 

 erkennen die wechselseitige Relevanz von Mikroebene und ausgewählten 
Aspekten der Lehrerprofessionalität 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Lehren und Lernen im schulischen 
Kontext 1 

S o 2 6 SP - b 100 

Lehren und Lernen im schulischen 
Kontext 2 

S o 2 3 - - - - 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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6.3. Modul 3: Schule als Organisation und Professionalität des Personals in 

Forschung und Entwicklung (Mesoebene) 

 

Modulnummer: 

3 

 

Modultitel: 

Schule als Organisation und Professionalität des Personals in 
Forschung und Entwicklung (Mesoebene)                    

Art des Moduls:  

Pflicht 

 

ECTS-Punkte 6  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
180 h                                           

Kontaktzeit:  
30 h / 2 SWS 

Selbststudium:  
150 h  

Moduldauer 1 Semester   

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Sommersemester 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen 

 Seminar in der Regel mit Vorträgen, Präsentationen, Diskussionen, Videoanaly-
sen, Erarbeitungen, Textvergleichen, Fallanalysen, Gruppenarbeiten  

 Studienleistungen insbesondere in Form von Textzusammenfassungen, Praxisre-
flexionen oder Kurzreferaten 

Modulinhalt 

 Schulqualität 

 Theorien und Konzepte der Schulentwicklung 

 Verfahren, Potentiale und Probleme interner und externer Evaluation 

 Change-Management, Innovation und Widerstand 

 Inner- und außerschulische Kooperation 

 Umgang mit Heterogenität auf der Mesoebene 

 Aspekte der Lehrerprofessionalität 

 Optional: Exkursion 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 kennen Theorien und Konzepte sowie Befunde zu Schulqualität, Schulentwicklung 
und Professionalität 

 können Konzepte und Folgen datenbasierter Schulentwicklung differenziert 
beschreiben, systematisieren und reflektieren 

 sind in der Lage, Widerstand gegen Innovationen zu analysieren und Maßnahmen 
zum Umgang mit Widerstand zu entwickeln 

 sind in der Lage, Gelingensbedingungen für ausgewählte Formen der Kooperation 
zu formulieren 

 kennen Konzepte zum Umgang mit Heterogenität auf der Mesoebene 

 sind in der Lage, sich mit Best-Practice-Beispielen auf der Basis theoretischen 
Wissens und empirischer Befunde differenziert auseinanderzusetzen 

 erkennen die wechselseitige Relevanz von Mesoebene und ausgewählten 
Aspekten der Lehrerprofessionalität 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Schulqualität, Schulentwicklung und 
Professionalität von Lehrkräften 

S o 2 6 SP - b 100 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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6.4. Modul 4: Bildungssystem und Bildungssteuerung in Forschung und 

Entwicklung (Makroebene) 

 

Modulnummer: 

4 

 

Modultitel: 

Bildungssystem und Bildungssteuerung in Forschung und 
Entwicklung (Makroebene)                   

Art des Moduls:  

Pflicht 

 

ECTS-Punkte 12 

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
360 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h / 4 SWS 

Selbststudium:  
300 h  

Moduldauer 1 Semester   

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Sommersemester 

Unterrichtssprache deutsch, englisch 

Lehr-/Lernformen 

 Seminare in der Regel mit Vorträgen, Präsentationen, Diskussionen, Videoanaly-
sen, Erarbeitungen, Textarbeit, Textvergleichen, Fallanalysen, Gruppenarbeiten  

 Studienleistungen insbesondere in Form von Textzusammenfassungen, Praxisre-
flexionen oder Kurzreferaten 

Modulinhalt 

 Entwicklungen im Bildungswesen 

 Bildungssystem, Bildungserfolg und soziale Ungleichheit 

 Umgang mit Heterogenität auf der Makroebene 

 Bildungs- und Unterstützungssysteme im internationalen Vergleich 

 Schulreformen und Reformschulen 

 Aspekte der Lehrerprofessionalität 

 Educational Governance 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 kennen bedeutsame Entwicklungen im Bildungswesen 

 verfügen über Wissen zu Bildungssystemen im internationalen Vergleich 

 verstehen Methoden und Ergebnisse erziehungswissenschaftlicher Forschung auf 
der Makroebene und können diese strukturiert darstellen 

 können Schulreformen und Reformschulen in Beziehung zu gesellschaftlichen 
Entwicklungen in Deutschland und in anderen Ländern setzen und diese aus theo-
retischer und empirischer Perspektive analysieren  

 erkennen die wechselseitige Relevanz von Makroebene und ausgewählten 
Aspekten der Lehrerprofessionalität 

 kennen Konzepte der Steuerung in Bildungs- und Unterstützungssystemen und 
können die Governance-Perspektive zur Analyse nutzen 

 setzen sich kooperativ und mehrperspektivisch mit Fragen der Qualität und 
Entwicklung von Bildungssystemen auseinander 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Bildungssysteme: Charakteristika und 
Wirksamkeit  

S o 2 6 
H / 
MP 

- b 50 

Educational Governance von 
Bildungs- und Unterstützungssyste-
men 

S o 2 6 GA - b 50 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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6.5. Modul 5: Forschungsmethoden   

 

Modulnummer: 

5a 

 

Modultitel: 

Forschungsmethoden Niveaustufe 1                    

Art des Moduls:  

Wahlpflicht 

 

ECTS-Punkte 12 

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
360 h                                           

Kontaktzeit:  
120 h / 8 SWS 

Selbststudium:  
240 h  

Moduldauer 2 Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Wintersemester beginnend 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen 

 Vorlesung  

 Begleitseminar zur Vorlesung mit Übungen  

 Zwei Seminare mit Textarbeit und Elaboration erlernter Methoden 

 Studienleistung i.d.R. in Form von regelmäßigen Aufgabenbearbeitungen 

Modulinhalt 

 wissenschaftstheoretische Grundlagen empirischer Forschungsmethoden 

 Überblick über Methoden empirischer Sozialforschung 

 grundlegende qualitative und quantitative Erhebungsverfahren  

 grundlegende quantitative und qualitative Analyseverfahren 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 kennen wissenschaftstheoretische und forschungsmethodische Grundlagen der 
empirischen Sozialforschung 

 verfügen über grundlegende Kenntnisse im Bereich qualitativer und quantitativer 
Erhebungs- und Analyseverfahren  

 können einfache wissenschaftliche Fragestellungen mit Methoden der empirischen 
Sozialforschung bearbeiten 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Einführung in die Methoden der 
Empirischen Bildungs- und Sozialfor-
schung  

V o 2 3 

SP 90 b 50 

Begleitseminar Quantitative Erhe-
bungsverfahren 

S o 2 3 

Empirische Bildungs- und Sozialfor-
schung: Quantitative Datenanalyse  
oder Qualitative Datenanalyse 

V o 2 2 

SP - b 50 

Quantitative Datenanalyse  oder 
Qualitative Datenanalyse  

S o 2 4 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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Modulnummer: 

5b 

 

Modultitel: 

Forschungsmethoden Niveaustufe 2                   

Art des Moduls:  

Wahlpflicht 

 

ECTS-Punkte 12 

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
360 h                                           

Kontaktzeit:  
120 h / 8 SWS 

Selbststudium:  
240 h  

Moduldauer 2 Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Wintersemester beginnend 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen 
 Vorlesungen 

 Seminare  

Modulinhalt 
 Fortgeschrittene qualitative und / oder quantitative Erhebungs- und Auswertungs-

verfahren 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 verfügen über einen vertieften Überblick über zentrale Methoden der erziehungs-
wissenschaftlichen Forschung 

 können ausgewählte Verfahren der qualitativen und / oder quantitativen Datener-
hebung und -analyse mit Blick auf theoretisch begründete Fragestellungen ein-
schätzen und anwenden 

 sind in der Lage, sich mit ausgewählten empirischen Untersuchungen differenziert 
auseinanderzusetzen 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Methoden der empirischen Bildungs-
forschung und Päd. Psychologie 

V f 2 3 

SP* - b je 50 

Versuchsplanung S f 2 3 

Vertiefte Methoden der empirischen 
Bildungsforschung 

V f 2 3 

Diagnostik S f 2 3 

Fortgeschrittene qualitative Erhe-
bungs- und Auswertungsverfahren 

S f 2 3 

Fortgeschrittene qualitative Erhe-
bungsverfahren 

S f 2 6 

Fortgeschrittene qualitative Auswer-
tungsverfahren 

S f 2 6 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 

* Es müssen zwei benotete Prüfungsleistungen erbracht und insgesamt 12 LPs erworben werden. 
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6.6. Modul 6: Praktikum 

  

Modulnummer: 

6a 

 

Modultitel: 

Praktikum: Entwicklung von Unterricht, Schule, Professionalität 
und Bildungssystem                    

Art des Moduls:  

Wahlpflicht 

 

ECTS-Punkte 27  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
810 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h / 4 SWS 

Selbststudium:  
750 h  

Moduldauer 1 Semester  (Vollzeit), 2 Semester (Teilzeit) 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Wintersemester (nur in Teilzeit: Anteil des Praktikums entfällt in das nachfolgen-
de Sommersemester) 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen 

 Praktikum in der Regel an einer Schule, Seminare  

 Studienleistungen insbesondere in Form von Dokumentationen, Analysen, 
Reflexionen, Textarbeit und Beschreibung sowie Analyse/Reflexion eines Falles 
auf theoretischer und/oder empirischer Textgrundlage  

Modulinhalt 

 schulische Handlungsfelder und Aufgaben schulischer Akteure, insbesondere von 
Lehrkräften, Schulleitungen sowie ggf. Elternvertretung, Schulsozialarbeit 

 Reflexion des Praktikums vor dem Hintergrund ausgewählter Theorien und/oder 
empirischer Befunde 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 kennen und erleben in der Regel den Schul- und Unterrichtsalltag in seiner 
Komplexität und aus verschiedenen Perspektiven 

 lernen verschiedene schulische Handlungsfelder und Aufgabenbereiche der in der 
Schule agierenden Akteure kennen 

 setzen sich mit Entwicklungsvorhaben auf der Mikro-, Meso- und/oder Makroebe-
ne auseinander 

 erkennen die Einbettungen schulischen Handelns in größere Zusammenhänge auf 
der Makroebene  

 wissen um die spezifischen Bedingungen des beruflichen Handelns von Lehrkräf-
ten auf der Mesoebene   

 können Aspekte unterrichtlichen Handelns auf der Mikroebene analysieren und 
reflektieren  

 beobachten und dokumentieren strukturiert und  forschungsgeleitet 

 reflektieren das Verhältnis von Theorie und Forschung einerseits und schulischer 
Praxis andererseits vor dem Hintergrund bereits erworbener Kompetenzen und 
Wissensbestände sowie erarbeiteter Themenfelder 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Schulbezogenes Praktikum P o - 21 

PB - ub - 
Schulpraxis in Theorie und For-
schung 

S o 2 3 

Lehrveranstaltung zur Vertiefung 
ausgewählter Aspekte des Prakti-
kums 

S o 2 3 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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Modulnummer: 

6b 

 

Modultitel: 

Forschung zu Unterricht, Schule, Professionalität und Bildungs-
system                    

Art des Moduls:  

Wahlpflicht 

 

ECTS-Punkte 27  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
810 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h / 4 SWS 

Selbststudium:  
750 h  

Moduldauer 1 Semester  (Vollzeit), 2 Semester (Teilzeit) 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Wintersemester (nur in Teilzeit: Anteil des Praktikums entfällt in das nachfolgen-
de Sommersemester) 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen 

 Seminare in der Regel mit Dozentenvortrag, Textarbeit, Posterpräsentation, 
Gruppendiskussion, Gruppenpuzzle, Open Space 

 Studienleistung insbesondere in Form von Postern sowie Peer-Reviews  

Modulinhalt 

 Konzipierung eines Forschungsprojekts im schulischen Kontext 

 Praktische Erhebung, Aufbereitung, Auswertung und Darstellung von Daten 

 Struktur eines Forschungsberichts 

 Standards wissenschaftlichen Arbeitens 

 Wissenschaftliche Textproduktion 

 Präsentation und Diskussion eines Forschungsvorhabens  

 Herausforderungen durch differente Erwartungen und Logiken von Forschung und 
Praxis bei der Auftragsklärung und Ergebnisrückmeldung 

 Ethische und datenschutzrechtliche Fragen in Wissenschaft und Forschung 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 sind befähigt, mit Blick auf die aktuelle wissenschaftliche Diskussion eine For-
schungsfrage zu formulieren und ein darauf abgestimmtes Forschungsdesign zu 
entwickeln 

 sind in der Lage, mit Unterstützung ein Forschungsvorhaben bzw. ein Teilprojekt 
praktisch durchzuführen 

 können Forschungsmethoden adäquat auswählen und einsetzen 

 sind in der Lage, sich als Forschende angemessen und verantwortungsvoll in der 
Praxis zu bewegen 

 können die eigene Forschungsarbeit zur Diskussion stellen und Feedback nutzen 

 vermögen einen Forschungsbericht unter Wahrung disziplinspezifischer Standards 
abzufassen  

 können Ergebnisse und Grenzen eigener wissenschaftlicher Forschung reflektie-
ren und diese auf die Erwartungen der Praxis beziehen 

 sind sich der ethischen Verantwortung als Forschende bewusst und orientieren 
ihre Forschungsarbeiten an strengen ethischen Maßstäben 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Forschungspraktikum P o 0 21 

FB - b 100 
Begleitseminar zum Forschungsprak-
tikum 

S o 2 3 

Lehrveranstaltung zur Vertiefung von 
Fragen im Rahmen von Forschung 

S o 2 3 

Verwendbarkeit Teilnahmevoraussetzung für Modul 10 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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6.7. Modul 7: Leitung und Beratung in der Schule  

  

Modulnummer: 

7 

 

Modultitel: 

Leitung und Beratung in der Schule                     

Art des Moduls:  

Pflicht 

 

ECTS-Punkte 9  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
270 h                                           

Kontaktzeit:  
60 h / 4 SWS 

Selbststudium:  
210 h  

Moduldauer 2 Semester   

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Wintersemester beginnend  

Unterrichtssprache deutsch  

Lehr-/Lernformen 

 Seminare in der Regel mit kooperativen Lernformen, Textarbeit, Videoanalysen, 
Gesprächsübungen, Präsentationen, Diskussionen 

 Studienleistungen insbesondere in Form von Protokollen, theoriegeleiteten 
Analysen von berufsspezifischen Situationen, Reflexionen des eigenen Lernpro-
zesses 

Modulinhalt 

 Zentrale Felder, Ziele, Konzepte, Methoden sowie Forschungen von und zu 
Beratung, Coaching, Mediation, Supervision, Führung, Steuerung sowie Manage-
ment 

 Organisationsentwicklung und Personalentwicklung an Schulen 

 Notwendigkeiten und Probleme von Partizipation und Kooperation 

 Strategien und Widerstand bei Innovation und Implementation 

 Werte und Normen sowie Entwicklung von Schulkultur 

 Aspekte der Lehrerprofessionalität und Phasen der Berufsbiographie 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 verfügen über Theorie-, Forschungs- und Handlungswissen zur Leitung und 
Beratung im schulischen und außerschulischen Kontext  

 kennen ausgewählte Konzepte von Coaching, Mediation und Supervision sowie 
Schulentwicklungs- und Organisationsberatung 

 sind in der Lage, Führungs- und Leitungsverhalten sowie Beratungsgespräche vor 
dem Hintergrund theoretischer Einsichten und empirischer Befunde kritisch zu 
reflektieren 

 können Schulentwicklungsprozesse mit Blick auf dahinter stehende Werte und 
Normen sowie Ziele von Bildung differenziert analysieren und bewerten 

 verfügen über bedeutsame Kompetenzen, um im schulischen Kontext selbst 
situations- und adressatengerecht beraten zu können und komplexe Verände-
rungsprozesse situations-, kontext- sowie adressatengerecht zu planen, zu steu-
ern, zu begleiten und zu evaluieren 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Beratung 1 / Schulmanagement und 
Schulleitung 1 

S o 2 3 

H - ub - 
Beratung 2 / Schulmanagement und 
Schulleitung 2 

S o 2 6 

Verwendbarkeit keine 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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6.8. Modul 8: Wahlbereich 1 

  

Modulnummer: 

8 

 

Modultitel: 

Wahlbereich 1 

Art des Moduls:  

Pflicht 

 

ECTS-Punkte 12  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
360 h  

Kontaktzeit:  
nach Angebot 

Selbststudium:  
nach Angebot  

Moduldauer 2 Semester (Vollzeit), 1 Semester (Teilzeit) 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Semester 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen nach Angebot 

Modulinhalt 
 Zentrale Fragen sowie ausgewählte Probleme unterschiedlicher Teildisziplinen der 

Erziehungswissenschaft und weiterer Disziplinen 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 lernen zentrale und aktuelle Fragen sowie ausgewählte Probleme unterschiedli-
cher Teildisziplinen der Erziehungswissenschaft sowie anderer Disziplinen kennen 
und erweitern so ihr  Theorie-, Begriffs- und Reflexionswissen 

 bekommen weitere Einblicke in die Gesamtdisziplin Erziehungswissenschaft und 
erweitern so ihre Perspektiven und Kompetenzen 

 erwerben nachholend Kompetenzen für das Master-Studium 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 

 

 

 

 

 

 

 

Titel der Lehrveranstaltung 

A
rt

 d
e

r 
L
e

h
rf

o
rm

 

S
ta

tu
s
 

S
W

S
 

L
P

 

P
rü

fu
n

g
s
fo

rm
 

P
rü

fu
n

g
s
d

a
u

e
r 

B
e

n
o

tu
n

g
s
s
y
s
-

te
m

 

B
e

re
c
h
n

u
n

g
 

M
o

d
u
ln

o
te

 
Es können Lehrangebote aus den (Master-)Studiengängen des IfE sowie der gesam-
ten Universität gewählt werden.  

Es gelten die Vorgaben der jeweiligen Lehrveranstaltung. 

Noten werden nicht vergeben. 

Verwendbarkeit keine 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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6.9. Modul 9: Wahlbereich 2 

  

Modulnummer: 

9 

 

Modultitel: 

Wahlbereich 2 

Art des Moduls:  

Pflicht 

 

ECTS-Punkte 6  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
180 h / 360 h                                           

Kontaktzeit:  
nach Angebot 

Selbststudium:  
nach Angebot  

Moduldauer 1 Semester (Vollzeit), 2 Semester (Teilzeit) 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Semester 

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen nach Angebot 

Modulinhalt 
 Vertiefte Fragen sowie ausgewählte Probleme unterschiedlicher Teildisziplinen der 

Erziehungswissenschaft und weiterer Disziplinen 

 Spezifische Forschungsmethoden und deren Anwendung 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 setzen sich mit ausgewählten Fragen und Problemen unterschiedlicher Teildiszipli-
nen der Erziehungswissenschaft sowie anderer Disziplinen auseinander und er-
weitern und vertiefen ihr  Theorie-, Begriffs- und Reflexionswissen 

 bekommen einen vertieften Einblick in die Gesamtdisziplin Erziehungswissen-
schaft und erweitern so ihre Perspektiven und Kompetenzen 

 erwerben spezifische forschungsmethodische Kompetenzen 

 vernetzen und kontextualisieren vorhandene Wissensbestände 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Es können Lehrangebote aus den (Master-)Studiengängen des IfE sowie der gesam-
ten Universität gewählt werden.  

Es gelten die Vorgaben der jeweiligen Lehrveranstaltung. 

Noten werden nicht vergeben. 

Verwendbarkeit keine 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 
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6.10. Modul 10: Abschlussmodul 

 

Modulnummer: 

10 

 

Modultitel: 

Abschlussmodul 

Art des Moduls:  

Pflicht 

 

ECTS-Punkte 18  

Arbeitsaufwand 
- Kontaktzeit  
- Selbststudium 

Arbeitsaufwand:  
540 h                                           

Kontaktzeit:  
30 h / 2 SWS 

Selbststudium:  
510 h  

Moduldauer 1 Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

jedes Sommersemester   

Unterrichtssprache deutsch 

Lehr-/Lernformen 
 Kolloquium 

 Erarbeitungen, Präsentationen, Peer-Reviews, Diskussionen 

Modulinhalt 

 Übergreifende Fragestellungen der Disziplin 

 Vernetzung, theoretische Fundierung und Kontextualisierung zentraler Wissensbe-
stände der Schulpädagogik 

 Konzipierung und Strukturierung von Forschungsprojekt und Forschungsbericht 

 Erhebung, Aufbereitung, Auswertung und Darstellung von Daten 

 Präsentation und Diskussion eines Forschungsvorhabens  

 Standards wissenschaftlicher Arbeiten 

 Ethische und datenschutzrechtliche Fragen in der Forschung 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

 können zentrale Inhalte der Disziplin fachsprachlich mündlich und schriftlich 
darstellen sowie systematisieren und in Diskussionen wissenschaftlich argumen-
tieren 

 können auf der Basis des aktuellen Theorie- und Forschungsstandes ein kleines 
Forschungsvorhaben entwickeln, durchführen, dokumentieren, analysieren, bewer-
ten und in den Kontext der Disziplin einordnen 

 sind in der Lage, eine Forschungs- und Abschlussarbeit differenziert und auf dem 
Stand der Forschung zu präsentieren, auf Rückfragen sachlich und differenziert 
einzugehen und Rückmeldungen in die weitere Arbeit zu integrieren  

 sind in der Lage, Präsentationen zu Forschungs- und Abschlussarbeiten differen-
ziert zu analysieren und eine konstruktive Rückmeldung zu geben 

 können Ergebnisse und Grenzen eigener wissenschaftlicher Forschung reflektie-
ren 

 sind sich der ethischen Verantwortung als Forschende bewusst und orientieren 
ihre Forschungsarbeiten an strengen ethischen Maßstäben 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten/ 
Benotung (ggf. 
Gewichtung) 
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Kolloquium der Schulpädagogik oder 
Allgemeinen Pädagogik 

KQ o 2 3 - - - - 

Masterarbeit - o - 15 MA - b 100 

Teilnahme-
voraussetzungen 

mindestens 60 verbuchte ECTS-Punkte 
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7.     Abkürzungsverzeichnis 

 

Art der Lehrform: KQ 
P 
S 
Ü 
V 

= 
= 
= 
= 
= 

Kolloquium 
Praktikum 
Seminar  
Übung  
Vorlesung  

Status: o 
f 

= 
= 

obligatorisch 
fakultativ 

Prüfungsform: FB 
GA 
H 
K 
MA 
MP 
PB 
R 
SP 

= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 

Forschungsbericht 
Gruppenarbeit 
Hausarbeit 
Klausur 
Masterarbeit 
Mündliche Prüfung 
Praktikumsbericht 
Referat 
Schriftliche Prüfung  

Bewertungs-
system: 

b 
ub 
- 

= 
= 
= 

benotet 
unbenotet (bestanden/nicht bestanden) 
keine Prüfung 

Gewichtung: Bei Kursen 

Bei Modulen 

= 

= 

Gewichtung der Prüfungsnote für die Modulnote 

Gewichtung der Modulnote für die Endnote 

Dauer: Dauer der Prüfung in Minuten 

SWS: Semesterwochenstunden  

LP: Leistungspunkte (ECTS-Punkte) 

  


